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Zwölfte Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen 

Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Bachelor of Arts vom 

02.09.2026  

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz 

zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf mit dem Abschluss Bachelor of Arts vom 10.10.2018, zuletzt geändert am 21.05.2026, wird wie 

folgt geändert: 

(1) § 17 wird wie folgt geändert:

Absatz 9 erhält folgende Fassung: 

„Der Bachelorarbeit ist eine Versicherung der Kandidatin oder des Kandidaten beizufügen, dass sie oder er 

die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit – 

selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt hat. Die Stellen der Arbeit, 

die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, müssen in jedem Fall unter 

Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht werden. Sofern generative Künstliche Intelligenz im 

Rahmen der Arbeit genutzt wurde, ist die Verwendung in einem entsprechenden Absatz methodisch zu 

reflektieren und in einer Form zu dokumentieren, die den Prüfenden die wissenschaftliche Eigenleistung 

nachvollziehbar macht. Die Versicherung selbstständiger Abfassung ist auch für gelieferte  Datensätze, 

Zeichnungen, Skizzen, Ton- und Videoaufnahmenoder graphische Darstellungen abzugeben.“ 

(2) § 18 wird wie folgt geändert:

a) Ein neuer Absatz 3 wird eingefügt:

„Bei begründetem Verdacht kann eine Überprüfung mittels einer Plagiatssoftware erfolgen. Das 

Urheberrecht der Verfasserin oder des Verfassers bleibt dabei gewahrt.“ 

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4.

(3) Der fächerspezifische Anhang des Ergänzungsfachs Antike Kultur erhält folgende Fassung:

Ergänzungsfach Antike Kultur 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 54 LP 

Notwendige Vorkenntnisse Gute Kenntnisse der englischen Sprache. 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

Zu Beginn des Semesters wird im Sprachpraxismodul eine 

verpflichtende Klausur gestellt, die über die Zulassung zu den 
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Lektüreübungen entscheidet. Diese wird erteilt bis zur Note 2,3. Die 

Note der Klausur fließt nicht in die Endnote ein. Diejenigen, die 

schlechter abgeschnitten haben, müssen an einem „Grammatischen 

Repetitorium“ (2 SWS) teilnehmen, für das im Profilbildungsbereich 

einmalig 4 LPs vergeben werden. 

Anzahl der Modulprüfungen 4 

Art und Inhalt der Module und der 

Modulprüfungen 

Basismodule MP LP 

insgesamt 3 Module, davon nach Wahl 1 mit MP 

und 2 ohne MP 

- Basismodul 1: Klassische Philologie  0/1 MP 5/9 LP 

- Basismodul 2: Antike Lebenswelten und historische Anthropologie

0/1 MP 5/9 LP 

- Basismodul 3: Antike Philosophie0/1 MP 5/9 LP 

Sprachpraxismodul (mit AP) 1 MP 17 LP 

Aufbaumodul 1: Griechische Antike (mit AP) 1 MP 9 LP 

Aufbaumodul 2: Römische Antike (mit AP) 1 MP 9 LP 

Im Sprachpraxismodul müssen die Studierenden an einer 

Übersetzungsklausur teilnehmen, die die Modulprüfung zu dem 

betreffenden Modul darstellt. Dabei wird wahlweise ein griechischer 

oder lateinischer Text, der auf den in diesem Modul behandelten 

Autoren basiert, ins Deutsche übersetzt. Diese Klausur ist nicht 

identisch mit der zum Erwerb des Graecum oder des Latinum 

abzulegenden Prüfung.- 

Voraussetzungen für 

Modulprüfungen 

Für die MP im Sprachpraxismodul ist das Latinum oder Graecum 

erforderlich. Erwartet wird auch die selbständige Lektüre griechischer 

beziehungsweise lateinischer Texte in der Originalsprache 

beziehungsweise in einer Übersetzung. 

Besonderheiten Voraussetzung für die Teilnahme an einem sprachorientierten 

Aufbauseminar in den Aufbaumodulen "Griechische Antike" und 

"Römische Antike" ist der erfolgreiche Abschluss des 

Sprachpraxismoduls. 

Gewichtung der Modulprüfungen 

für die Gesamtnote 

Alle Modulprüfungen: einfach 

Prüfungssprache nach § 6 (4) Keine Angabe 

Auslandsaufenthalt Keine Angabe 

Exkursion Keine Angabe 

Praktikum Keine Angabe - 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht verpflichtend 

ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-Leistungspunkten 

pro Semester beziehungsweise Studienjahr an. Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen 

dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung 
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dieses Faches aufgrund von didaktischen Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule studieren können. Dies gilt insbesondere für Ihre individuelle Kombination von Kernfach 

und Ergänzungsfach. 

Der tatsächliche Studienverlauf hängt ab von dem Grad der sprachlichen Vorkenntnisse im Lateinischen 

beziehungsweise Griechischen. Der folgende Studienverlauf berücksichtigt exemplarisch nur eine der 

möglichen Varianten.  

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL  

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Basismodul 1: Klassische Philologie 1 MP 1 SL 9 LP 4 SWS 

Vorlesung zur Klassischen Philologie Pnr. 4011 2 LP 2 SWS 

Übung zur Klassischen Philologie Pnr. 4012 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4015 4 LP 

2. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 2 Module, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basismodul 2: Antike Lebenswelten und historische 

Anthropologie 

2 SL 5 LP 2 SWS 

Vorlesung zur alten Geschichte Pnr. 4021 2 LP 2 SWS 

Übung Gegenstände und Methoden der 

Altertumswissenschaften 

Pnr. 4022 3 LP 2 SWS 

Sprachpraxismodul Latein oder Griechisch 1 SL 4 LP 2 SWS 

Übung Lektüre-Sprachvertiefungsübung Latein (Pnr. 

4062) oder Griechisch (Pnr. 4052) (Wahlpflicht) 

Pnr. 4062 

oder 4052 

4 LP 2 SWS 

3. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 2 Module, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basismodul 3: Antike Philosophie 2 SL 5 LP 4 SWS 

Vorlesung Antike Philosophie Pnr. 4031 2 LP 2 SWS 

Basisseminar Antike Philosophie Pnr. 4032 3 LP 2 SWS 

Sprachpraxismodul Latein oder Griechisch 1 SL 4 LP 2 SWS 

Übung Lektüre-Sprachvertiefungsübung Latein (Pnr. 

4063) oder Griechisch (Pnr. 4053) (Wahlpflicht) 

Pnr. 4063 

oder 4053 

4 LP 2 SWS 
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4. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 1 Modul, 1 MP, 1 Veranstaltung, 4 SWS, 9 LP

Sprachpraxismodul Latein oder Griechisch 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Übung Lateinische Lektüreübung (Pnr. 4064) oder 

Griechische Lektüreübung (Pnr. 4054) (Pflicht) 

Pnr. 4064 

oder 4054 

4 LP 2 SWS 

Modulprüfung Latein (Pnr. 4065) oder Griechisch (Pnr. 

4055) (Klausur) 

Pnr. 4065 

oder 4055 

5 LP 

5. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Aufbaumodul 1: Griechische Antike 1 MP 1 SL 9 LP 4 SWS 

Vorlesung Klassische Philologie, Alte Geschichte oder 

antike Philosophie 

Pnr. 4081 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar/Übung Klassische Philologie 

(Griechisch), Alte Geschichte oder antike Philosophie 

Pnr. 4082 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4085 5 LP 

6. Semester Bachelor Ergänzungsfach Antike Kultur

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Aufbaumodul 2: Römische Antike 1 MP 1 SL 9 LP 4 SWS 

Vorlesung Klassische Philologie, Alte Geschichte oder 

antike Philosophie 

Pnr. 4091 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar/Übung Klassische Philologie (Latein), 

Alte Geschichte oder antike Philosophie 

Pnr. 4092 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 4095 5 LP 

(4) Der fächerspezifische Anhang des integrierten Studiengangs Computerlinguistik erhält folgende

Fassung:

Integrierter Studiengang Computerlinguistik 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 180 LP 

Notwendige Vorkenntnisse Kenntnisse des Englischen (Niveau B1, vergleichbar mit 

erfolgreichem vierjährigem Schulunterricht an einer 

weiterführenden Schule) 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

Keine Angabe 

Anzahl der Modulprüfungen 10, zuzüglich der Bachelorarbeit 

Art und Inhalt der Module und 

der Modulprüfungen 

Module SWS LP MP 

P: Propädeutik der Computerlinguistik16 SWS 20 LP 1 

MP 
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L1: Morphologie & Syntax 8 SWS 12 LP 1 

MP 

L2: Semantik & Pragmatik 4 SWS 8 LP 1 

MP 

I: Informatik 8 SWS 10 LP 1 

MP 

CL1: Basismodul 8 SWS 12 LP 1 

MP 

CL2G: Grundlagenmodul 

Quantitative Methoden 10 SWS 10 LP 0 

MP 

CL2A: Aufbaumodul Quantitative 

Methoden 4 SWS 10 LP 1 

MP 

CL3: Mathematische Linguistik 8 SWS 14 LP 1 

MP 

CL4G: Grundlagen Computationelle 

Semantik 8 SWS 8 LP 0 

MP 

CL4A: Aufbaumodul Computationelle 

Semantik 4 SWS 10 LP 1 

MP 

CL5: Morphologische und 

syntaktische Sprachverarbeitung 8 SWS 14 LP 1 

MP 

CL6: Vertiefungsmodul: Wahlbereich9 SWS 14 LP 1 

MP 

X: Berufsfeldpraktikum oder 

Teamprojekt bis 2 SWS 8 LP 0 

MP 

Modulprüfungen 

In allen Modulen außer CL2G, CL4G und X müssen 

Modulprüfungen abgelegt werden. 

Die Form der Modulprüfung eines Moduls wird durch das 

Modulhandbuch und die jeweils Lehrenden festgelegt. 

Die Bachelorarbeit steht in thematischem Zusammenhang mit 

Lehrveranstaltungen in einem der Module CL2G, CL2A, CL3, 

CL4G, CL4A, CL5 oder CL6 und wird während der oder im 

Anschluss an die Lehrveranstaltungen angefertigt. 

Die Modulprüfungen der Module P: Propädeutik der 

Computerlinguistik, L1: Morphologie & Syntax und L2: 

Semantik & Pragmatik können in Teilelementen durchgeführt 

werden. Jedes Teilelement muss mit ausreichend (4,0) oder 

besser bestanden werden. 
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Voraussetzungen für 

Modulprüfungen 

Voraussetzung für die Zulassung zu Modulprüfungen in den 

Modulen CL3, CL4A und CL5 ist das Bestehen der 

Modulprüfung in dem Modul P. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung im Modul 

CL4A ist das Bestehen der Modulprüfung im Modul L2. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung im Modul 

CL5 ist das Bestehen der Modulprüfung im Modul L1. 

Besonderheiten Keine Angabe 

Gewichtung der Modulprüfungen 

für die Gesamtnote 
Bachelorarbeit: dreifach 

Alle anderen Modulprüfungen: einfach 

Prüfungssprache nach § 6 (4) Keine Angabe- 

Auslandsaufenthalt Ein Auslandsaufenthalt wird empfohlen. 

Exkursion Keine Angabe 

Praktikum Keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Computerlinguistik 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht verpflichtend 

ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-Leistungspunkten 

pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen 

Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule studieren können. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 2 Module, 3 MP, 8 Veranstaltungen, 20 SWS, 30 LP, davon 4 LP im PBB

P: Propädeutikum der Computerlinguistik 2 MP 6 SL 20 LP 16 

SWS 

Vorlesung Mathematische Grundlagen Pnr. 

1101 

4 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die computationelle 

Logik 

Pnr. 

1102 

2 LP 2 SWS 
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Übung Einführung in die computationelle Logik Pnr. 

1103 

2 LP 2 SWS 

Vorlesung Grundkurs Linguistik Pnr. 

1104 

2 LP 2 SWS 

Übung Grundkurs Linguistik Pnr. 

1105 

2 LP 2 SWS 

Übung: CL-Programmierung 1: Python Pnr. 

1106 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung Teilprüfung Mathematische 

Grundlagen (Klausur) 

Pnr. 

1120 

2 LP 

Modulprüfung Teilprüfung Einführung in die 

computationelle Logik (Klausur) 

Pnr. 

1110 

2 LP 

L1: Morphologie und Syntax 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Morphologie Pnr. 

1301 

2 LP 2 SWS 

Übung zur Einführung in die Morphologie Pnr. 

1302 

2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Teilprüfung Einführung in die 

Morphologie (Klausur) 

Pnr. 

1310 

2 LP 

Profilbildungsbereich 4 LP 

2. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 4 Module, 3 MP, 6 Veranstaltungen, 18 SWS, 30 LP, davon 6 LP im PBB

L1: Morphologie und Syntax 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Syntax Pnr. 

1301 

2 LP 2 SWS 

Übung zur Einführung in die Syntax Pnr. 

1302 

2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Teilprüfung Einführung in die 

Syntax (Klausur) 

Pnr. 

1320 

2 LP 

L2: Semantik und Pragmatik 2 MP 2 SL 8 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Semantik Pnr. 2 LP 2 SWS 
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1401 

Vorlesung Einführung in die Pragmatik Pnr. 

1402 

2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Teilprüfung Einführung in die 

Semantik (Klausur) 

Pnr. 

1410 

2 LP 

Modulprüfung Teilprüfung Einführung in die 

Pragmatik (Klausur) 

Pnr. 

1420 

2 LP 

CL1: Basismodul 1 SL 4 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Computerlinguistik Pnr. 

2101 

4 LP 4 SWS 

CL2G: Grundlagenmodul Quantitative 

Methoden 

2 SL 6 LP 6 SWS 

Vorlesung Linguistische Ressourcen Pnr. 

2801 

2 LP 2 SWS 

Übung Computerlinguistische Programmierung 

2: Statistische Verfahren 

Pnr. 

2802 

4 LP 4 SWS 

Profilbildungsbereich 6 LP 

3. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 5 Module, 2 MP, 7 Veranstaltungen, 24 SWS, 30 LP, davon 0 LP im PBB

CL1: Basismodul 1 MP 1 SL 8 LP 4 SWS 

Vorlesung Grammatikformalismen Pnr. 

2102 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 

2110 

4 LP 

CL2G: Grundlagenmodul Quantitative 

Methoden 

1 SL 4 LP 4 SWS 

Vorlesung Quantitative Methoden Pnr. 

2803 

4 LP 4 SWS 

CL3: Mathematische Linguistik 1 SL 8 LP 4 SWS 

Vorlesung Automatentheorie und formale 

Sprachen 

Pnr. 

2301 

4 LP 4 SWS 
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CL4G: Grundlagenmodul Computationelle 

Semantik 

1 SL 4 LP 4 SWS 

Übung Computerlinguistische Programmierung 

3: Funktionale oder logische Programmierung 

Pnr. 

2902 

4 LP 4 SWS 

I: Informatik 1 MP 3 SL 10 LP 8 SWS 

Vorlesung "Programmierung" Pnr. 

1501 

0 LP 4 SWS 

Übung zur Vorlesung "Programmierung" Pnr. 

1502 

0 LP 2 SWS 

Übung Praktische Übung zur Vorlesung 

"Programmierung" 

Pnr. 

1503 

0 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 

1510 

10 LP 

4. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 4 Module, 2 MP, 4 Veranstaltungen, 16 SWS, 30 LP, davon 2 LP im PBB

CL3: Mathematische Linguistik 1 MP 1 SL 10 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Thematisches Seminar: 

Mathematische Linguistik 

Pnr. 

2302 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 

2330 

6 LP 

CL4G: Grundlagenmodul Computationelle 

Semantik 

1 SL 4 LP 4 SWS 

Vorlesung Computationelle Semantik Pnr. 

2901 

4 LP 4 SWS 

CL2A: Aufbaumodul Quantitative Methoden 1 MP 1 SL 10 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Thematisches Seminar: 

Quantitative Methoden 

Pnr. 

2201 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 

2220 

6 LP 

CL5: Morphologische und syntaktische 

Sprachverarbeitung 

1 SL 4 LP 4 SWS 
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Vorlesung Parsing Pnr. 

2501 

4 LP 4 SWS 

Profilbildungsbereich 2 LP 

5. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 3 Module, 3 MP, 3 Veranstaltungen, 12 bis 13 SWS, 30 LP, davon 1 LP im PBB

CL4A: Aufbaumodul Computationelle 

Semantik 

1 MP 1 SL 10 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Thematisches Seminar: 

Computationelle Semantik 

Pnr. 

2401 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Studienarbeit) Pnr. 

2430 

6 LP 

CL5: Morphologische und syntaktische 

Sprachverarbeitung 

1 SL 10 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Thematisches Seminar: 

Morphologische und Syntaktische 

Sprachverarbeitung 

Pnr. 

2502 

4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Projektarbeit) Pnr. 

2530 

6 LP 

CL6: Vertiefungsmodul: Wahlbereich 1 MP 1 SL 9 LP 4 bis 5 

SWS 

Veranstaltung nach Wahl aus dem Bereich 

Linguistik oder Computerlinguistik (5 SWS), 

Informatik oder Mathematik (4 SWS) 

Pnr. 

2605 

5 LP 4 bis 5 

SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 

2520 

4 LP 

Profilbildungsbereich 1 LP 

6. Semester Bachelor Computerlinguistik

Summe: 2 Module, Bachelorarbeit, Praktikum, 1 Veranstaltungen, 5 SWS, 30 LP, davon 5 LP im PBB

CL6: Vertiefungsmodul: Wahlbereich 1 SL 5 LP 4 SWS 

Veranstaltung nach Wahl aus dem Bereich 

Informatik oder Mathematik 

Pnr. 

2606 

5 LP 4 SWS 
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X: Praxismodul 8 LP 

Praktikum Berufsfeldpraktikum (240 Stunden) 

mit Praktikumsbericht (unbenotet) 

Pnr. 

3020 

8 LP 

Bachelorarbeit Pnr. 

6000 

12 LP 

Profilbildungsbereich 5 LP 

(5) Der fächerspezifische Anhang des integrierten Studiengangs Medien- und Kulturwissenschaft erhält

folgende Fassung:

Integrierter Studiengang Medien- und Kulturwissenschaft 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 180 LP 

Notwendige Vorkenntnisse Wünschenswert für das Studium der Medien- und 

Kulturwissenschaft sind hinreichende Kenntnisse in Englisch 

und einer weiteren Fremdsprache sowie ein Praktikum im 

Medienbereich. 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

Keine Angabe 

Anzahl der Modulprüfungen 7, zuzüglich der Bachelorarbeit 

Art und Inhalt der Module und 

der Prüfungen 

In den folgenden Lehrveranstaltungen sind Modulprüfungen 

abzulegen: 

jeweils 1 MP in Basismodulen 1; 2; Vergleichende und 

interkulturelle Medienkulturwissenschaft 

jeweils 1 MP in Aufbaumodulen 

- Medien, Alltag, Gesellschaft;

- Medienformen; Medien, Gesellschaft, Ethik

- Kultur- und medienwissenschaftliche Forschungsmethoden

Übersicht: 

Basismodule 3 MP 

Aufbaumodule 4 MP 

Die Bachelorarbeit steht in thematischem Zusammenhang mit 

einem Seminar der Aufbaumodule im Abschlussjahr. 

Voraussetzungen für 

Modulprüfungen 

Keine Angabe 

Besonderheiten Keine Angabe 

Gewichtung der Prüfungen für die 

Gesamtnote 

Bachelorarbeit: dreifach. 

Alle Modulprüfungen: einfach 

Prüfungssprache nach § 6 (4) Keine Angabe 

Auslandsaufenthalt Keine Angabe 
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Exkursion Keine Angabe 

Praktikum 3 Monate, 16 LP 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht verpflichtend 

ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-Leistungspunkten 

pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen 

Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule studieren können. 

Die Modulbestandteile der Aufbaumodule im 4. und 5. Semester werden in der Regel jedes Semester 

angeboten, um eine Flexibilität für Auslandaufenthalte sicherzustellen. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft

Summe: 2 Module, 1 MP, 8 Veranstaltungen, 22 SWS, 30 LP, davon 1 LP im PBB

Basismodul 1 1 MP 6 SL 21 LP 14 SWS 

Seminar Themenbereich Ästhetik Pnr. 1101 4 LP 4 SWS 

Seminar Themenbereich Kultur Pnr. 1102 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenbereich Medien Pnr. 1103 2 LP 2 SWS 

Tutorium Tutorien Pnr. 1104 2 LP 2 SWS 

Seminar Filmclub Pnr. 1105 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten Pnr. 1106 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 1110 7 LP 

Propädeutikum 2 SL 8 LP 8 SWS 

Sprachkurs für Anfänger oder Übung wissenschaftliches 

Schreiben 

Pnr. 1503 4 LP 4 SWS 

Sprachkurs für Fortgeschrittene Pnr. 1506 4 LP 4 SWS 

Profilbildungsbereich 1 LP 

2. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft
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Summe: 2 Module, 1 MP, 8 Veranstaltungen, 16 SWS, 30 LP, davon 4 LP im PBB 

Basismodul 2 1 MP 6 SL 22 LP 12 SWS 

Seminar Grundlagenveranstaltung Kommunikation und 

Ästhetik 

Pnr. 1201 2 LP 2 SWS 

Seminar Grundlagenveranstaltung 

Performativität/Theater 

Pnr. 1202 2 LP 2 SWS 

Seminar Grundlagenveranstaltung Audiovisuelle Medien Pnr. 1203 2 LP 2 SWS 

Seminar Praxisprojekt Creative Writing Pnr. 1204 3 LP 2 SWS 

Seminar Praxisprojekt Theater/Rhetorik Pnr. 1205 3 LP 2 SWS 

Seminar Praxisprojekt Film/Video Pnr. 1206 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 1230 7 LP 

Basismodul Vergleichende und interkulturelle 

Medienkulturwissenschaft 

2 SL 4 LP 4 SWS 

Seminar Prozesse und Modelle der Interkulturalität Pnr. 1301 2 LP 2 SWS 

Seminar Kunstgeschichte/Kulturphilosophie Pnr. 1302 2 LP 2 SWS 

Profilbildungsbereich 4 LP 

3. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft

Summe: 2 Module, 2 MP, 7 Veranstaltungen, 14 SWS, 30 LP, davon 3 LP im PBB

Aufbaumodul Medien, Alltag, Gesellschaft 1 MP 5 SL 16 LP 10 SWS 

Seminar Subjektivität Pnr. 2101 2 LP 2 SWS 

Seminar Geschlecht und Differenz Pnr. 2102 2 LP 2 SWS 

Seminar Medien und Alltag Pnr. 2103 2 LP 2 SWS 

Seminar Materialität und Information Pnr. 2104 2 LP 2 SWS 

Vorlesung Vortragsreihe: Medienkulturberufe Pnr. 2105 1 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 2120 7 LP 

Basismodul Vergleichende und interkulturelle 

Medienkulturwissenschaft 

1 MP 2 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Medien und interkulturelle Wahrnehmung Pnr. 1303 2 LP 2 SWS 

Seminar Medien und Globalisierung Pnr. 1304 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Studienarbeit) Pnr. 1330 7 LP 

Profilbildungsbereich 3 LP 

4. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft

Summe: 5 Module, 2 MP, 6 Veranstaltungen, 14 SWS, 30 LP, davon 1 LP im PBB

Aufbaumodul Medienformen 2 SL 4 LP 4 SWS 
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Seminar Grundlagenveranstaltung Intermedialität Pnr. 2201 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenseminar Wahrnehmung Pnr. 2202 2 LP 2 SWS 

Praxismodul Medienformen 2 SL 6 LP 4 SWS 

Übung Medien und interkulturelle Wahrnehmung Pnr. 1801 3 LP 2 SWS 

Übung Medien und Globalisierung Pnr. 1802 3 LP 2 SWS 

Aufbaumodul Medien, Gesellschaft, Ethik 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenseminar Angewandte Ethik, 

Medienethik 

Pnr. 2302 2 LP 2 SWS 

Aufbaumodul Kultur- und medienwissenschaftliche 

Forschungsmethoden 

1 MP 1 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Projekte, Experimente, Interventionen 

(4-stündig) 

Pnr. 2403 4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 2430 7 LP 

Modul Projektarbeit 1 MP 6 LP 

Modulprüfung (Projektarbeit, unbenotet) Pnr. 1710 6 LP 

Profilbildungsbereich 1 LP 

5. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft

Summe: 3 Module, 2 MP, 4 Veranstaltungen, 8 SWS, 30 LP, davon 7 LP im PBB

Aufbaumodul Medienformen 1 MP 2 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Themenseminar Auditive Medien Pnr. 2203 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenseminar Bildwissenschaft/Visual 

Culture 

Pnr. 2204 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 2220 7 LP 

Praxismodul Medienformen 1 SL 3 LP 2 SWS 

Übung Neue Medien/Internetjournalismus Pnr. 1803 3 LP 2 SWS 

Aufbaumodul Medien, Gesellschaft, Ethik 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Seminar Grundlagenveranstaltung Grundlagen der Ethik 

/ der politischen Philosophie 

Pnr. 2301 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 2310 7 LP 

Profilbildungsbereich 7 LP 

6. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft

Summe: 2 Module, Bachelorarbeit, Praktikum, 1 Veranstaltungen, 2 SWS, 30 LP, davon 2 LP im PBB

Praktikum 16 LP 

Praktikum in der vorlesungsfreien Zeit (12 Wochen) Pnr. 1601 15 LP 
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Praktikumsbericht Pnr. 1602 1 LP 

Bachelorarbeit BA-Arbeit 1 SL 12 LP 2 SWS 

Bachelorkolloquium Pnr. 5901 0 LP 2 SWS 

Bachelorarbeit Nr. 6000 12 LP 

Profilbildungsbereich 2 LP 

Integrierter Studiengang Medien- und Kulturwissenschaft 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

(Studienbeginn oder Fachwechsel ab Wintersemester 2020/21) 

Studienumfang 180 LP 

Notwendige 

Vorkenntnisse 

Wünschenswert für das Studium der Medien- und Kulturwissenschaft 

sind hinreichende Kenntnisse in Englisch und einer weiteren 

Fremdsprache sowie ein Praktikum im Medienbereich. 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

Keine Angaben- 

Anzahl der 

Modulprüfungen 

7, zuzüglich der Bachelorarbeit 

Art und Inhalt der Module 

und der Prüfungen 

In den folgenden Lehrveranstaltungen sind Modulprüfungen 

abzulegen: 

jeweils 1 MP in den Basismodulen: 

1: Ästhetik, Kultur, Medien 

2: Pop, Performance, Audiovisionen 

3: Globalisierung und Transkulturalität 

jeweils 1 MP in Aufbaumodulen: 

1: Medien, Alltag Subjektivität 

2: Medienformen 

3: Medien und Ethik 

4: Medienkulturwissenschaftliche Forschungsmethoden 

Übersicht: 

Basismodule: 3 MP 

Aufbaumodule: 4 MP 

Die Bachelorarbeit steht in thematischem Zusammenhang mit einem 

Seminar der Aufbaumodule im Abschlussjahr. 

Voraussetzungen für 

Modulprüfungen 

Keine Angaben 

Besonderheiten Optionale Schwerpunkte im Profilbildungsbereich, im Modul 

Sprachkurse, im Basismodul 3: Globalisierung und Transkulturalität, 

sowie in zwei Aufbaumodulen nach Wahl nach Absprache mit der 

Fachstudienberatung: 

- Modernes Japan

Nach Zulassung zum Schwerpunkt Modernes Japan kann wahlweise

die MP im Aufbaumodul 1: Medien, Alltag und Subjektivität oder die
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MP im Aufbaumodul 2: Medienformen durch eine MP aus den 

folgenden Modulen aus dem Fach Modernes Japan ersetzt werden: 

Kulturwissenschaftliches Themenmodul (KTM) 

Sozialwissenschaftliches Themenmodul (STM)- 

Gewichtung der Prüfungen 

für die Gesamtnote 

Bachelorarbeit: dreifach. 

Alle Modulprüfungen: einfach 

Prüfungssprache 

nach § 6 (4) 

Keine Angaben- 

Auslandsaufenthalt Keine Angaben- 

Exkursion Keine Angaben- 

Praktikum 3 Monate, 16 LP 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder 

Fachwechsel ab Wintersemester 2020/21) 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht verpflichtend 

ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-Leistungspunkten 

pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen 

Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule und 

Wahlpflichtmodule studieren können. 

Die Modulbestandteile der Aufbaumodule im 4. und 5. Semester werden in der Regel jedes Semester 

angeboten, um eine Flexibilität für Auslandaufenthalte sicherzustellen. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe: 2 Module, 1 MP, 7 Veranstaltungen, 18 SWS, 30 LP, davon 5 LP im PBB

Basismodul 1: Ästhetik, Kultur, Medien 1 MP 6 SL 21 LP 14 SWS 

Seminar Themenbereich Ästhetik Pnr. 1101 4 LP 4 SWS 

Seminar Themenbereich Kultur Pnr. 1102 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenbereich Medien Pnr. 1103 2 LP 2 SWS 

Seminar Filmclub Pnr. 1104 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten Pnr. 1105 2 LP 2 SWS 
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Tutorium Tutorien Pnr. 1106 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 1110 7 LP 

Sprachkurse 1 SL 4 LP 4 SWS 

Sprachkurs (4 SWS) Pnr. 1503 4 LP 4 SWS 

Profilbildungsbereich 5 LP 

2. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe:3 Module, 1 MP, 9 Veranstaltungen, 20 SWS, 30 LP, davon 1 LP im PBB

Sprachkurse 1 SL 4 LP 4 SWS 

Sprachkurs für Fortgeschrittene (4 SWS) Pnr. 1506 4 LP 4 SWS 

Basismodul 2: Pop, Performance, Audiovisionen 1 MP 7 SL 23 LP 14 SWS 

Seminar Popular Culture Pnr. 1201 2 LP 2 SWS 

Seminar Performance/Performativität Pnr. 1202 2 LP 2 SWS 

Seminar Audiovisuelle Medien Pnr. 1203 2 LP 2 SWS 

Seminar Praxiskurs Creative Writing Pnr. 1204 3 LP 2 SWS 

Seminar Praxiskurs Medienproduktion und Dramaturgie Pnr. 1205 3 LP 2 SWS 

Seminar Praxiskurs Film/Video/Bildmedien Pnr. 1206 3 LP 2 SWS 

Vorlesung Vortragsreihe Medienberufe Pnr. 1207 1 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 1230 7 LP 

Basismodul 3: Globalisierung und Transkulturalität 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Prozesse und Modelle der Inter- und 

Transkulturalität 

Pnr. 1301 2 LP 2 SWS 

Profilbildungsbereich 1 LP 

3. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe: 2 Module, 2 MP, 6 Veranstaltungen, 12 SWS, 30 LP, davon 4 LP im PBB

Basismodul 3: Globalisierung und Transkulturalität 2 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Kulturgeschichte / Kulturphilosophie Pnr. 1302 2 LP 2 SWS 

Seminar Medien und Globalisierung Pnr. 1303 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Studienarbeit) Pnr. 1330 7 LP 

Aufbaumodul 1: Medien, Alltag, Subjektivität 1 MP 4 SL 15 LP 8 SWS 

Seminar Subjektivität Pnr. 2101 2 LP 2 SWS 

Seminar Gender Pnr. 2102 2 LP 2 SWS 

Seminar Medien und Alltag Pnr. 2103 2 LP 2 SWS 
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Seminar Materialität Pnr. 2104 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 2120 7 LP 

Profilbildungsbereich 4 LP 

4. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe: 5 Module, 2 MP, 6 Veranstaltungen, 14 SWS, 30 LP, davon 1 LP im PBB

Aufbaumodul 2: Medienformen 2 SL 4 LP 4 SWS 

Seminar Bewegtbild Pnr. 2201 2 LP 2 SWS 

Seminar Digitalität Pnr. 2202 2 LP 2 SWS 

Praxismodul Medienformen 2 SL 6 LP 4 SWS 

Übung Hörfunk/Audiomedien Pnr. 1801 3 LP 2 SWS 

Übung Kuratieren/Kulturmanagement Pnr. 1802 3 LP 2 SWS 

Aufbaumodul 3: Medien, Gesellschaft, Ethik 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Themenseminar Angewandte Ethik, 

Medienethik 

Pnr. 2302 2 LP 2 SWS 

Aufbaumodul 4: Medienkulturwissenschaftliche 

Forschungsmethoden 

1 MP 1 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Projekte, Experimente, Interventionen 

(4-stündig) 

Pnr. 2403 4 LP 4 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 2430 7 LP 

Modul Projektarbeit 1 MP 6 LP 

Modulprüfung (Projektarbeit, unbenotet) Pnr. 1710 6 LP 

Profilbildungsbereich 1 LP 

5. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe: 3 Module, 2 MP, 4 Veranstaltungen, 8 SWS, 30 LP, davon 7 LP im PBB

Aufbaumodul 2: Medienformen 1 MP 2 SL 11 LP 4 SWS 

Seminar Sounds Pnr. 2203 2 LP 2 SWS 

Seminar Gaming Pnr. 2204 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 2230 7 LP 

Praxismodul Medienformen 1 SL 3 LP 2 SWS 

Übung Neue Medien/Internetjournalismus Pnr. 1803 3 LP 2 SWS 

Aufbaumodul 3: Medien, Gesellschaft, Ethik 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Seminar Grundlagenveranstaltung Grundlagen der Ethik 

/ der politischen Philosophie 

Pnr. 2301 2 LP 2 SWS 
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Modulprüfung (Klausur) Pnr. 2310 7 LP 

Profilbildungsbereich 7 LP 

6. Semester Bachelor Medien- und Kulturwissenschaft (Studienbeginn oder Fachwechsel ab

Wintersemester 2020/21)

Summe: 2 Module, Bachelorarbeit, Praktikum, 1 Veranstaltung, 2 SWS, 30 LP, davon 0 LP im PBB

Praktikum 16 LP 

Praktikum in der vorlesungsfreien Zeit (12 Wochen) Pnr. 1601 15 LP 

Praktikumsbericht Pnr. 1602 1 LP 

Bachelorarbeit und Kolloquium BA-Arbeit 1 SL 14 LP 2 SWS 

Bachelorkolloquium Pnr. 5901 2 LP 2 SWS 

Bachelorarbeit Nr. 6000 12 LP 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-

Heine-Universität in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 14.7.2026. 

Düsseldorf, den 02.09.2026 

Die Rektorin 

der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 

Anja Steinbeck 

(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen 

Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Bachelor of Arts vom 

02.09.2026  

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das Gesetz 

zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf mit dem Abschluss Bachelor of Arts vom 20.01.2026 wird wie folgt geändert: 

(1) § 15 wird wie folgt geändert:

Absatz 9 erhält folgende Fassung: 

„Der Bachelorarbeit ist eine Versicherung der Kandidatin oder des Kandidaten beizufügen, dass 

sie oder er die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil an der 

Arbeit – selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt hat. Die 

Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, 

müssen in jedem Fall unter Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht werden. Sofern 

generative Künstliche Intelligenz im Rahmen der Arbeit genutzt wurde, ist die Verwendung in 

einem entsprechenden Absatz methodisch zu reflektieren und in einer Form zu dokumentieren, 

die den Prüfenden die wissenschaftliche Eigenleistung nachvollziehbar macht. Die Versicherung 

selbstständiger Abfassung ist auch für gelieferte Datensätze, Zeichnungen, Skizzen, Ton- und 

Videoaufnahmen oder graphische Darstellungen abzugeben.“ 

(2) § 16 wird wie folgt geändert:

a) Ein neuer Absatz 3 wird eingefügt:

„Bei begründetem Verdacht kann eine Überprüfung mittels einer Plagiatssoftware erfolgen. Das 

Urheberrecht der Verfasserin oder des Verfassers bleibt dabei gewahrt.“ 

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4.

(3) Der fächerspezifische Anhang des Ergänzungsfachs Anglistik und Amerikanistik erhält folgende Fassung:

Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik 
Studienbeginn Nur im Wintersemester 
Studienumfang 54 ECTS-Leistungspunkte (LP) 
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Notwendige Vorkenntnisse Einschlägige Kenntnisse in der englischen Sprache 
(entsprechende Abiturnote: LK 10, GK 13 oder mehr Punkte) 
in einem deutschen Abitur; Sprachniveau B2  

Propädeutikum im 
Profilbildungsbereich 

keine Angabe 

Anzahl der 
Modulprüfungen 

6 

Art und Inhalt der Module 

und der Prüfungen 

▪ 1 MP in Modul Sprachpraxis L: Language Skills for Minors à 3
LP

▪ je 1 MP in 2 Basismodulen nach Wahl à 2 LP

▪ 2 MP in Vertiefungsmodulen à 5 LP (Variante A) und 2 LP

(Variante B)

▪ 1 MP in Aufbaumodulen mit MP nach Wahl à 5 LP

Pflichtmodule SWS LP MP 

Sprachpraxis L: 6 9 1 

Wahlpflichtmodule 2 von 3 Basismodulen 
Basismodul 1: Ältere Anglistik 4 6 1 
Basismodul 2: Sprachwissenschaft 4 6 1 
Basismodul 3: Literaturwissenschaft 4 6 1 

1 Vertiefungsmodul aus dem Bereich Sprachwissenschaft 

(Wahl 1 von 2 Modulen) 
Vertiefungsmodul – Sprachwissenschaft Struktur 

4 6/9 1 

Vertiefungsmodul – Sprachwissenschaft Entwicklung  

4 6/9 1 

1 Vertiefungsmodul aus dem Bereich Literaturwissenschaft 

(Wahl 1 von 2 Modulen) 
Vertiefungsmodul – Literaturwissenschaft 4 6/9 1 

Vertiefungsmodul – Literaturwissenschaft 

Mittelalterliche Literatur 4 6/9 1 

1 Aufbaumodul mit MP 
Aufbaumodul – Sprachwissenschaft mit MP 4 9 1 
Aufbaumodul – Literaturwissenschaft mit MP  4 9

1 
Aufbaumodul ohne MP (Wahl 1 von 2 Modulen) 

Aufbaumodul – Sprachwissenschaft ohne MP 5 6

0 
Aufbaumodul – Literaturwissenschaft ohne MP 5 6

0 
Summe 26 54 6 
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Voraussetzungen für 

Prüfungen 

Aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls. 

Die Zulassung zur MP des Vertiefungsmodul 

Sprachwissenschaft Struktur setzt voraus, dass die MP des 

Basismoduls 2: Sprachwissenschaft abgeschlossen wurde. 

Die Zulassung zur MP des Vertiefungsmoduls 

Sprachwissenschaft Entwicklung setzt voraus, dass die MP des 

Basismoduls 1: Ältere Anglistik abgeschlossen wurde. 

Die Zulassung zur MP des Vertiefungsmoduls 

Literaturwissenschaft setzt voraus, dass die MP des Basismoduls 

3: Literaturwissenschaft oder die MP des Basismoduls 1: Ältere 

Anglistik abgeschlossen wurde. 

Die Zulassung zur MP des Vertiefungsmoduls 

Literaturwissenschaft - Mittelalterliche Literatur setzt voraus, 

dass die MP des Basismoduls 1: Ältere Anglistik oder das 

Basismoduls 3: Literaturwissenschaft abgeschlossen wurde. 

Die Zulassung zur MP des Aufbaumoduls Sprachwissenschaft 1 

oder 2 setzt voraus, dass entweder die MP des 

Vertiefungsmoduls Sprachwissenschaft Struktur oder die MP 

des Vertiefungsmoduls Sprachwissenschaft Entwicklung 

abgeschlossen wurde. 

Die Zulassung zur MP des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft 

1 oder 2 setzt voraus, dass entweder die MP des 

Vertiefungsmoduls Literaturwissenschaft oder die MP des 

Vertiefungsmoduls Literaturwissenschaft – Mittelalterliche 

Literatur abgeschlossen wurde. 
Besonderheiten keine Angabe 

Gewichtung der 

Prüfungen für die 

Gesamtnote 

Basismodule (Basic): einfach  

Vertiefungsmodule (Intermediate):zweifach 

Sprachpraxis L: zweifach   

Aufbaumodule (Advanced): dreifach 
Prüfungssprache 
nach § 6 (4) 

Prüfungssprache ist Englisch, begründete Ausnahmen sind 

möglich. 
Auslandsaufenthalt Ein Auslandsaufenthalt von mindestens drei Monaten wird 

grundsätzlich empfohlen. Nach vorheriger Absprache mit dem 

Betreuer/der Betreuerin kann die Bachelorarbeit auch 

Erfahrungen eines Auslandspraktikums oder von 

Forschungsarbeit im Ausland mit einschließen. Weitere 

Auslandsaufenthalte werden dringend angeraten, sei es in Form 

von summer schools, language courses, Arbeitsaufenthalten 

oder im Rahmen der allgemeinen Kompatibilität der 

Studiengänge im europäischen und außereuropäischen 

Ausland 
(ECTS-System) und innerhalb der vorhandenen 
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Austauschprogramme. 

Exkursion keine Angabe 

Praktikum keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von 

ECTS-Leistungspunkten pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von 

didaktischen Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche 

Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule studieren können. Dies gilt insbesondere für Ihre 

individuelle Kombination von Kernfach und Ergänzungsfach. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik
Summe: 3 Module, 3 Veranstaltungen, 8 SWS, 9 LP

Basismodul 1: Ältere Anglistik 1 SL 2 LP 2 SWS 

Basisvorlesung Teil 1 Pnr. 

3111 

2 LP 2 SWS 

Basismodul 3: Literaturwissenschaft 1 SL 4 LP 4 SWS 

Introduction to English and American Literary Studies Pnr. 

3133 

4 LP 2 SWS 

Sprachpraxis L 1: Language Skills (for minors) 1 SL 3 LP 2 SWS 

Übung Foundations of English: Grammar and Reading Pnr. 

3151 

3 LP 2 SWS 

2. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik
Summe: 3 Module, 2 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Basismodul 1 Ältere Anglistik 1 MP 1 SL 4 LP 2 SWS 

Basisvorlesung Teil 2 Pnr. 3112 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Portfolio) Pnr. 3118 2 LP 
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Basismodul 3: 1 MP 2 LP 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 3135 2 LP 

Sprachpraxis L 1: Language Skills (for minors) 1 SL 3 LP 2 SWS 

Übung Foundations of English: Writing Pnr. 3152 3 LP 2 SWS 

3. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik
Summe: 2 Module, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Sprachpraxis L 2: Language Skills (for minors) 1 SL 3 LP 2 SWS 

Übung Presentations Pnr. 3153 3 LP 2 SWS 

Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Entwicklung 

Variante B 

1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung zur Struktur oder Entwicklung des Englischen Pnr. 3171 2 LP 2 SWS 

Seminar zur diachronen englischen Sprachwissenschaft Pnr. 3172 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3177 2 LP 

4. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik

Summe: 2 Module, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Sprachpraxis L: Language Skills (for minors) 1 MP 3 LP 

Modulprüfung (Klausur oder mündliche Prüfung Pnr. 3155 3 LP 

Aufbaumodul: Literaturwissenschaft ohne MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Seminar Pnr. 3281 3 LP 2 SWS 

Seminar Pnr. 3282 3 LP 2 SWS 

5. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik

Summe: 1 Module, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 8 SWS, 9 LP

Vertiefungsmodul: Literaturwissenschaft, 

Variante A 

1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Seminar Pnr. 3181 2 LP 2 SWS 

Seminar Pnr. 3182 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3184 5 LP 

6. Semester Bachelor Ergänzungsfach Anglistik und Amerikanistik

Summe: 1 Module, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Aufbaumodul: Literaturwissenschaft mit MP 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Seminar Pnr. 3271 2 LP 2 SWS 

Seminar Pnr. 3272 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3277 5 LP 

(4) Der fächerspezifische Anhang des Ergänzungsfachs Geschichte erhält folgende Fassung:

Ergänzungsfach Geschichte 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 54 ECTS-Leistungspunkte (LP) 
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Notwendige Vorkenntnisse Erforderlich sind hinreichende Kenntnisse des Englischen und 

einer weiteren Fremdsprache. Als weitere Fremdsprache ohne 

weiteres akzeptiert werden Französisch, Latein, Russisch, 

Polnisch, Tschechisch, Ungarisch, Spanisch, Italienisch, 

Niederländisch, Japanisch, Türkisch, Arabisch, klassisches oder 

Neuhebräisch und Alt- oder Neugriechisch. Andere Sprachen 

können auf begründeten Antrag an die Geschäftsführung des 

Instituts für Geschichtswissenschaften akzeptiert werden. 

Hinreichende Kenntnisse werden durch einen mindestens 

vierjährigen Schulunterricht an einer weiterführenden Schule 

oder durch eine gleichwertige Ausbildung in Einrichtungen der 

Weiterbildung oder durch bestandene Klausuren im Rahmen 

von Sprach- oder Lektürekursen an einer Hochschule 

nachgewiesen. Fehlende Sprachkenntnisse sollen vor dem 

Eintritt in das dritte Studienjahr 
nachgewiesen werden. 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

keine Angabe 

Anzahl der 
Modulprüfungen 

6 

Art und Inhalt der 

Module und der 

Prüfungen 

Basismodul Antike und Mittelalter 
(Klausur, unbenotet) 

9 LP 1 MP 

Basismodul Neuzeit und Osteuropa 
(Klausur, unbenotet) 

9 LP 1 MP 

Aufbaumodul Neuzeit und Osteuropa 
(Studienarbeit) 

9 LP 1 MP 

Aufbaumodul Antike und Mittelalter 
(Studienarbeit) 

9 LP 1 MP 

Vertiefungsmodul 
(Hausarbeit) 

9 LP 1 MP 

Orientierungsmodul 

(Ergänzungsfach) (mündliche 

Prüfung) 

9 LP 1 MP 

Bei Prüfungen, die als Klausuren ganz oder teilweise im 

Multiple-choice-Verfahren stattfinden, ist die Prüfung 

bestanden, wenn der oder die Studierende mindestens 50 

Prozent der erreichbaren Punkte erreicht hat und die von 

dem oder der Studierenden erreichte Punktzahl um nicht 

mehr als 22 Prozent die durchschnittlichen 

Prüfungsleistungen der Studierenden 
unterschreitet, die erstmals an dieser Klausur teilgenommen 
haben. 
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Voraussetzungen für 

Prüfungen 

Voraussetzung zur Zulassung zur Modulprüfung im 

Vertiefungsmodul ist das Bestehen der Modulprüfung des 

Basismoduls Antike 
und Mittelalter und des Basismoduls Neuzeit und Osteuropa. 

Besonderheiten Die bestandene Modulprüfung dient als Nachweis der 

Beteiligung sowie des Erwerbs der Kompetenzen des 

jeweiligen Moduls. 

Gewichtung der 

Prüfungen 

für die Gesamtnote 

Basismodul Antike und Mittelalter, Basismodul 

Neuzeit und Osteuropa: nicht benotet. 

Alle anderen Modulprüfungen: einfach gewichtet. 

Prüfungssprache 

nach § 6 (4) 

keine Angabe 

Auslandsaufenthalt keine Angabe 

Exkursion keine Angabe 

Praktikum keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Ergänzungsfach Geschichte 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan stellt dar, wie im Ergänzungsfach Geschichte regulär 9 ECTS-

Leistungspunkte pro Semester erworben werden können. 

Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen Überlegungen 

individuell zu anderen Studienverläufen rät. Dies gilt insbesondere für Ihre individuelle 

Kombination von Kernfach und Ergänzungsfach. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP  

Studienleistung = SL  

ECTS-Leistungspunkte = LP  

Semesterwochenstunden = SWS  

Profilbildungsbereich = PBB  

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basismodul Antike und Mittelalter 1 MP 3 SL 9 LP 6 SWS 

Einführungsvorlesung Antike Pnr. 3511 2 SWS 

Einführungsvorlesung Mittelalter Pnr. 3512 2 SWS 

Basisseminar Antike Pnr. 3513 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 3515 9 LP 

2. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basismodul Neuzeit und Osteuropa 1 MP 3 SL 9 LP 6 SWS 
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Einführungsvorlesung Neuzeit Pnr. 3521 2 SWS 

Einführungsvorlesung Osteuropa Pnr. 3523 2 SWS 

Basisseminar Neuzeit Pnr. 3522 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 3525 9 LP 

3. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP
Aufbaumodul Neuzeit und Osteuropa 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Neuzeit Pnr. 3563 2 SWS 

Schreibwerkstatt Pnr. 3565 2 SWS 

Modulprüfung (Studienarbeit) Pnr. 3566 9 LP 

4. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP
Aufbaumodul Antike und Mittelalter 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Aufbauseminar Antike Pnr. 3551 2 SWS 

Übung Antike Pnr. 3553 2 SWS 

Modulprüfung (Studienarbeit) Pnr. 3555 9 LP 

5. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP
Vertiefungsmodul 1 MP 3 SL 9 LP 6 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 3681 2 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 3682 2 SWS 

Übung Pnr. 3683 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 3685 9 LP 

6. Semester Bachelor Ergänzungsfach Geschichte

Summe: 1 Modul, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Orientierungsmodul 1 MP 3 SL 9 LP 6 SWS 

Vorlesung Pnr. 3571 2 SWS 

Übung Pnr. 3572 2 SWS 

Exkursion Pnr. 3574 2 SWS 

Modulprüfung (mündliche Prüfung) Pnr. 3575 9 LP 

(5) Der fächerspezifische Anhang des Ergänzungsfachs Linguistik erhält folgende Fassung:

Ergänzungsfach Linguistik 
Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 54 LP 
Notwendige 
Vorkenntnisse 

Kenntnisse des Englischen (Niveau B1, vergleichbar mit 
erfolgreichem vierjährigem Schulunterricht an einer 
weiterführenden Schule) 

Propädeutikum im 
Profilbildungsbereich 

keine Angabe 
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Anzahl der Modul-
prüfungen 

5 

Art und Inhalt der 
Module und der 
Prüfungen 

Module 
a) im Basisstudium 

Basiswissen – Phonetik und Phonologie (6 SWS, 1 MP, 9 LP) 
Basiswissen – Morphologie und Syntax (6 SWS, 1 MP, 9 LP) 
Basiswissen – Semantik und Pragmatik (6 SWS, 1 MP, 9 LP) 
Basiswissen – Psycho- und Neurolinguistik (6 SWS, 1 MP, 9 LP) 

b) im Vertiefungsstudium:  
Fachkompetenzen – Linguistische Analyse (4 SWS, 1 MP, 9 LP) 
Spezialisierung (6 SWS, 9 LP) 

Voraussetzungen für 
Prüfungen 

keine Angabe 

Besonderheiten Bei der Wahl von Fachkompetenzen – Linguistische Analyse 
Variante 2 wird das Spezialisierungsmodul zur Gewährleistung 
des gleichmäßigen Studienverlaufs bereits im 5. Semester 
absolviert. 

Die zweite Wiederholung einer Modulprüfung darf als mündliche 
Prüfung erfolgen. 

Gewichtung der 
Prüfungen für die 
Gesamtnote  

Alle Modulprüfungen: einfach 

Prüfungssprache 
nach § 6 (4) 

keine Angabe 

Auslandsaufenthalt keine Angabe 

Exkursion keine Angabe 
Praktikum keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Ergänzungsfach Linguistik 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von 

ECTS-Leistungspunkten pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von 

didaktischen Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche 

Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule studieren können. Dies gilt insbesondere für Ihre 

individuelle Kombination von Kernfach und Ergänzungsfach. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL  
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ECTS-Leistungspunkte = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basiswissen – Phonetik und Phonologie 1 MP 2 SL 9 LP 6 SWS 

Vorlesung Pnr. 4331 4 LP 4 SWS 

Tutorium Pnr. 4332 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 4337 3 LP 

2. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basiswissen – Semantik und Pragmatik 1 MP 2 SL 9 LP 6 SWS 

Vorlesung Pnr. 4351 4 LP 4 SWS 

Tutorium Pnr. 4352 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4359 3 LP 

3. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basiswissen – Morphologie und Syntax 1 MP 2 SL 9 LP 6 SWS 

Vorlesung Pnr. 4341 4 LP 4 SWS 

Tutorium Pnr. 4342 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4349 3 LP 

4. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Basiswissen – Psycho- und Neurolinguistik 1 MP 2 SL 9 LP 6 SWS 

Vorlesung Pnr. 4361 4 LP 4 SWS 

Tutorium Pnr. 4362 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4369 3 LP 

5. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Fachkompetenzen – Linguistische Analyse 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Seminar zu „Quantitative Studien“ Pnr. 4411 3 LP 2 SWS 

Übung zu „Statistik“ Pnr. 4412 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4417 3 LP 

6. Semester Bachelor Linguistik Ergänzungsfach

Summe: 1 Modul, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Spezialisierung 3 SL 9 LP 6 SWS 

Lehrveranstaltung nach Wahl Pnr. 4421 3 LP 2 SWS 
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Lehrveranstaltung nach Wahl Pnr. 4422 3 LP 2 SWS 

Lehrveranstaltung nach Wahl Pnr. 4423 3 LP 2 SWS 

(6) Der fächerspezifische Anhang des Ergänzungsfachs Musikwissenschaft erhält folgende Fassung:

Ergänzungsfach Musikwissenschaft 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 54 ECTS-Leistungspunkte (LP) 

Notwendige 

Vorkenntnisse 

Der Gegenstandsbereich des akademischen Faches und die 
beruflichen Anforderungen erfordern die Kenntnis von 
Fremdsprachen, um Quellentexte wie musikwissenschaftliche 
Fachliteratur in fremder Sprache in ihrer Grundaussage zu 
erfassen und kritisch bewerten zu können. Vorausgesetzt 
werden hinreichende Kenntnisse zumindest der englischen 
Sprache, Kenntnisse einer zweiten modernen Fremdsprache 
(zum Beispiel Italienisch oder Französisch) sind nützlich. 

Propädeutikum im  

Profilbildungsbereich 

keine Angabe 

Anzahl der 

Modulprüfungen 

6 MP 

Art und Inhalt der Module 

und der Prüfungen 

• Je 1 MP in 3 Basismodulen
• 1 MP im Aufbaumodul
• Je 1 MP in beiden Vertiefungsmodulen

Basismodul 1: Musikwissenschaftliche Voraussetzungen 
 (bestehend aus: Musikwissenschaftliches Propädeutikum, 
Musiktheoretisches Propädeutikum, Musikgeschichte 1: Musik 
vor 1800 und Musikgeschichte 2: Musik nach 1800;  
MP: unbenotete Klausur im Musiktheoretischen 
Propädeutikum) 

Basismodul 2: Musiktheoretische Grundlagen 
(bestehend aus: Musiktheorie/Gehörbildung 1 und 
Musiktheorie/Gehörbildung 2; 
MP: benotete Klausur, Projektarbeit oder Portfolio in 
Musiktheorie/Gehörbildung 2) 

Basismodul 3: Musikwissenschaftliche Grundlagen  
(bestehend aus: zwei Basisseminaren (Einführung in die 
Musikwissenschaft und Musikwissenschaft: 
Konzepte/Methoden/Gegenstände) und einer praktischen 
Übung Musikrepertoire: Hören und Vertiefen; 
MP: Studienarbeit, Hausarbeit oder mündliche Prüfung in 
einem der Basisseminare)  

Aufbaumodul: Fachspezifische Aufbauqualifikationen 
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(bestehend aus: Musiktheorie 3, Aufbauseminar: Musikalische 
Analyse und Aufbauseminar: Historische Musikwissenschaft / 
Musikästhetik; 
MP: Klausur oder Studienarbeit, Hausarbeit oder mündliche 
Prüfung im AS Musikalische Analyse ODER Studienarbeit oder 
Hausarbeit oder mündliche Prüfung im AS Historische 
Musikwissenschaft / Musikästhetik 

Vertiefungsmodul 1: Musik - Klang - Performanz  
(bestehend aus: zwei Vertiefungsseminaren 
Musikwissenschaft; 
MP: Studienarbeit oder Hausarbeit in einem der beiden VS) 

Vertiefungsmodul 2: Musikgeschichte als Kulturgeschichte  
(bestehend aus: zwei Vertiefungsseminaren 
Musikwissenschaft; 
MP: Studienarbeit oder Hauarbeit in einem der beiden VS). 

Voraussetzungen für 

Prüfungen 

Für die Zulassung zur Modulprüfung in den 
Vertiefungsmodulen müssen die Modulprüfungen in den drei 
Basismodulen und im Aufbaumodul erfolgreich absolviert sein 

Besonderheiten keine Angabe 

Gewichtung der Prüfungen 

für die Gesamtnote  

Basismodule 1, 2 und 3 sowie Aufbaumodul: einfach 
Vertiefungsmodule: zweifach 

Prüfungssprache 

nach § 6 (4) 

keine Angabe 

Auslandsaufenthalt keine Angabe 

Exkursion keine Angabe 

Praktikum keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von 

ECTS-Leistungspunkten pro Semester beziehungsweise Studienjahr an. 

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von 

didaktischen Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule 

und Wahlpflichtmodule studieren können. Dies gilt insbesondere für Ihre individuelle Kombination 

von Kernfach und Ergänzungsfach. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 
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Profilbildungsbereich = PBB 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 1 Modul, 1 MP, 4 Veranstaltungen, 8 SWS, 9 LP

Basismodul 1: Musikwissenschaftliche 

Voraussetzungen 

1 MP 4 SL 9 LP 8 SWS 

Übung Musiktheoretisches Propädeutikum (mit 

begleitendem Tutorium) 

Pnr. 5311 2 LP 2 SWS 

Übung Musikwissenschaftliches Propädeutikum (mit 

begleitendem Tutorium) 

Pnr. 5312 2 LP 2 SWS 

Vorlesung/Basisseminar Musikgeschichte 1 Pnr. 5313 2 LP 2 SWS 

Vorlesung/Basisseminar Musikgeschichte 2 Pnr. 5314 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 5315 1 LP 

2. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 2 Module, 0 MP, 4 Veranstaltungen, 9 SWS, 9 LP

Basismodul 2: Musiktheoretische Grundlagen 1 SL 3 LP 3 SWS 

Basisseminar und Übung Musiktheorie/Gehörbildung 

1 

Pnr. 5321 3 LP 3 SWS 

Basismodul 3: Musikwissenschaftliche 

Grundlagen 

3 SL 6 LP 6 SWS 

Basisseminar Einführung Musikwissenschaft Pnr. 5331 2 LP 2 SWS 

Basisseminar Musikwissenschaft: 

Konzepte/Methoden/Gegenstände 

Pnr. 5332 2 LP 2 SWS 

Übung Musikrepertoire: Hören und Vertiefen Pnr. 5333 2 LP 2 SWS 

3. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 2 Module, 2 MP, 1 Veranstaltungen, 3 SWS, 9 LP

Basismodul 2: Musiktheoretische  Grundlagen 1 MP 1 SL 6 LP 3 SWS 

Basisseminar und Übung Musiktheorie/Gehörbildung 

2   

Pnr. 5322 3 LP 3 SWS 

Modulprüfung Pnr. 5325 3 LP 

Basismodul 3: Musikwissenschaftliche 

Grundlagen 

1 MP 3 LP 

Modulprüfung Pnr. 5335 3 LP 

4. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 1 Modul, 1 MP, 3 Veranstaltungen, 6 SWS, 9 LP

Aufbaumodul: Fachspezifische 

Aufbauqualifikationen 

1 MP 3 SL 9 LP 6 SWS 

Aufbauseminar Musiktheorie 3 Pnr. 5341 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar Musikalische Analyse Pnr. 5342 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar Historische Musikwissenschaft / 

Musikästhetik 

Pnr. 5343 2 LP 2 SWS 
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Modulprüfung Pnr. 5345 3 LP 

5. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Vertiefungsmodul 1: Musik – Klang - Performanz 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Vertiefungsseminar Musikwissenschaft Pnr. 5351 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Musikwissenschaft Pnr. 5352 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 5355 5 LP 

6. Semester Bachelor Ergänzungsfach Musikwissenschaft

Summe: 1 Modul, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 9 LP

Vertiefungsmodul 2: Musikgeschichte als 

Kulturgeschichte 

1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Vertiefungsseminar Musikwissenschaft Pnr. 5361 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Musikwissenschaft Pnr. 5362 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 5365 5 LP 

(7) Der fächerspezifische Anhang des integrierten Studiengangs Sozialwissenschaften – Medien, Politik,

Gesellschaft erhält folgende Fassung:

Integrierter 

Studiengang 

Sozialwissenschaften – Medien, Politik, Gesellschaft 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Studienumfang 180 ECTS-Leistungspunkte (LP) 

Notwendige 

Vorkenntnisse 

keine 

Propädeutikum im 

Profilbildungsbereich 

keine Angabe 

Anzahl der 
Modulprüfungen 

16 zuzüglich Bachelorarbeit 

Art und Inhalt der Module 

und der Prüfungen 

Module ohne MP 

• Praxismodul Propädeutik

Auswahl von zwei Übungen aus den Bereichen

EDV/Multimedia, Kommunikative Kompetenz und

Berufsfeldkurs

• Praxismodul Praktikum

6 MP in den sechs Basismodulen 

• 1 MP Soziologie 1

• 1 MP Politikwissenschaft 1

• 1 MP Kommunikations- und Medienwissenschaft 1

• 1 MP Soziologie 2

• 1 MP Politikwissenschaft 2

• 1 MP Kommunikations- und Medienwissenschaft 2
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4 MP in den vier Methodenmodulen 

• 1 MP Methodenmodul 1: Methoden der

empirischen Sozialforschung

• 1 MP Methodenmodul 2: Statistische Methoden 1
• 1 MP Methodenmodul 3: Statistische Methoden 2

• 1 MP Methodenmodul 4: Lehrforschungsprojekt

3 MP in den drei Aufbaumodulen 

• 1 MP Bereiche der Soziologie

• 1 MP Bereiche der Politikwissenschaft

• 1 MP Bereiche der Kommunikations- und Medienwissenschaft

Eine der Prüfungen in den Modulen „Aufbaumodul: Bereiche

der Kommunikations- und Medienwissenschaft“,

„Aufbaumodul: Bereiche der Politikwissenschaft“ oder

„Aufbaumodul: Bereiche der Soziologie“ muss als Hausarbeit

oder Studienarbeit absolviert werden. Die beiden anderen

Modulprüfungen sind als Klausuren oder mündliche

Prüfungen abzulegen.

2 MP in den drei Vertiefungsmodulen, mit der Wahl aus 

• 1 MP Forschungsfelder der Soziologie
• 1 MP Forschungsfelder der Politikwissenschaft

• 1 MP Forschungsfelder der

Kommunikations- und Medienwissenschaft

Die drei Vertiefungsmodule müssen jeweils einem der Fächer 

(Soziologie, Kommunikations- und Medienwissenschaft und 

Politikwissenschaft) zugeordnet werden. Keins der Fächer 

darf doppelt gewählt werden. Zwei der drei 

Vertiefungsmodule müssen mit einer Modulprüfung 

abgeschlossen werden. Im dritten Vertiefungsmodul sind 

drei Studienleistungen zu erbringen. Die Wahl, in welchen 

zwei Fächern Modulprüfungen abgelegt werden, obliegt den 

Studierenden. 

Eine der Prüfungen in den Vertiefungsmodulen muss als 

Hausarbeit oder Studienarbeit absolviert werden; die andere 

Prüfung in den Vertiefungsmodulen muss als mündliche 

Prüfung absolviert werden. 

1 MP im Spezialisierungsmodul 

Alle belegten Lehrveranstaltungen des 

Spezialisierungsmoduls müssen dem gleichen Fachbereich 

(Entweder Soziologie, Politikwissenschaft oder 
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Kommunikations- und Medienwissenschaft) zugeordnet sein. 

Die Modulprüfung muss im Vertiefungsseminar abgelegt 

werden. 

Die Prüfung im Spezialisierungsmodul muss als 

Hausarbeit oder Studienarbeit absolviert werden. 

Bachelorarbeit 

In den Basismodulen und den Methodenmodulen kann 

der dritte Prüfungsversuch als mündliche Prüfung 

erfolgen. 

Voraussetzungen für 

Prüfungen 

Aufbaumodul Soziologie: Erfolgreicher Besuch des 

Basismodule Soziologie 1 oder 2 oder Methodenmodul 1 

Aufbaumodul Politikwissenschaft: Erfolgreicher Besuch 

des Basismodule Politikwissenschaft 1 oder 2 oder 

Methodenmodul 1  

Aufbaumodul Kommunikations- und 

Medienwissenschaft: Erfolgreicher Besuch des 

Basismodule Kommunikations- und Medienwissenschaft 

1 oder 2 oder Methodenmodul 1 

Vertiefungsmodul Soziologie: Erfolgreicher Besuch 

Basismodul Soziologie 1 und 2 oder Methodenmodul 1 

und 2 Vertiefungsmodul Politikwissenschaft: 

Erfolgreicher Besuch Basismodul Politikwissenschaft 1 

und 2 oder Methodenmodul 1 und 2  

Vertiefungsmodul Kommunikations- und 

Medienwissenschaft: Erfolgreicher Besuch Basismodul 

Kommunikations- und Medienwissenschaft 1 und 2 oder 

Methodenmodul 1 und 2 

Spezialisierungsmodul: Erfolgreicher Besuch aller 

Basismodule, des Methodenmoduls 1 und 2 und eines 

Aufbaumoduls 

Methodenmodul 3: Statistische Methoden 2: Erfolgreicher 

Besuch der Methodenmodule 1 und 2 

Methodenmodul 4: Lehrforschungsprojekt: 

Abschluss aller Basismodule und der 

Methodenmodule 1 und 2 

BA-Arbeit: Alle Basismodule die Methodenmodule 1, 2 und 

3 sowie mindestens zwei Aufbau- und ein Vertiefungsmodul 

müssen abgeschlossen sein 
Besonderheiten -keine-

Gewichtung der Alle Basismodule, alle Aufbaumodule und Methodenmodule 
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Prüfungen für die 

Gesamtnote 

2 und 3 (Statistische Methoden 1 u 2): einfach 

Methodenmodul 1 (Methoden der empirischen 

Sozialforschung), Methodenmodul 4 (Lehrforschungsprojekt), 

alle Vertiefungsmodule und das Spezialisierungsmodul: 

doppelt 

Bachelorarbeit: vierfach 

Prüfungssprache nach § 6 

(4) 

 keine Angabe 

Auslandsaufenthalt Empfohlen für das 5. Fachsemester 
Exkursion -keine-
Praktikum Als Pflichtpraktikum: 3 Monate 

Exemplarischer Studienverlaufsplan BA Sozialwissenschaften – Medien, Politik, Gesellschaft 

Beim Studienplan handelt es sich um eine beispielhafte Darstellung. Es wird aber dringend 

empfohlen, die Basismodule sowie das Methodenmodul I „Methoden der empirischen 

Sozialforschung“ im ersten Fachsemester sowie die weiteren Basismodule und das Methodenmodul 

II „Statistische Methoden I“ im zweiten Fachsemester zu absolvieren, wie im Studienplan 

dargestellt. Gleiches gilt für das Methodenmodul III „Statistische Methoden II“ im dritten 

Fachsemester. Bei allen weiteren Veranstaltungsbelegungen/Prüfungsleistungen kann die zeitliche 

Abfolge variiert werden. Ebenso besteht Wahlfreiheit in welcher Reihung, Fach- und 

Schwerpunktsetzung jeweils die „Bereiche“ und „Forschungsfelder“ studiert werden. 

Die Reihung und konkrete Fach- sowie Schwerpunkauswahl innerhalb der „Bereiche“ und 

„Forschungsfelder“ obliegt den Studierenden, hier wird lediglich eine Möglichkeit dargestellt. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP  

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte = LP  

Semesterwochenstunden = SWS  

Profilbildungsbereich = PBB  

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 5 Module, 4 MP, 9 Veranstaltungen, 19 SWS, 30 LP

Praxismodul Propädeutik 2 SL 3 LP 3 SWS 

Übung Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 1 Pnr. 5801 1 LP 1 SWS 

Übung Pnr. 5811 2 LP 2 SWS 

Methodenmodul I: Methoden der empirischen 

Sozialforschung 

1 MP 1 SL 9 LP 4 SWS 

Vorlesung Pnr. 2101 4 LP 4 SWS 

Modulprüfung Pnr. 2110 5 LP 

Basismodul Soziologie 1 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 
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Einführung in die Sozialstrukturanalyse Pnr. 1101 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in die Theorien sozialer 

Ungleichheit 

Pnr. 1102 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 1110 2 LP 

Basismodul Politikwissenschaft 1 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Politikwissenschaft Pnr 1301 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in die Politische Theorie Pnr. 1302 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 1310 2 LP 

Basismodul Kommunikations- und 

Medienwissenschaft 1 

1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in das Mediensystem in 

Deutschland 

Pnr. 1501 2 LP 2 SWS 

Übung Das Mediensystem in Deutschland Pnr. 1502 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 1510 2 LP 

2. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 5 Module, 4 MP, 9 Veranstaltungen, 18 SWS, 30 LP, davon 2 LP im PBB

Methodenmodul 2: Statistische Methoden I 1 MP 2 SL 8 LP 4 SWS 

Basisvorlesung Statistische Methoden 1 Pnr. 2201 2 LP 2 SWS 

Übung Computergestützte Datenanalyse Pnr.2202 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 2210 4 LP 

Basismodul Soziologie 2 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Soziologie Pnr. 1201 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in soziologische Theorien Pnr. 1202 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 1210 2 LP 

Basismodul Politikwissenschaft 2 1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in das politische System 

Deutschlands 

Pnr. 1401 2 LP 2 SWS 

Übung Einführung in die Analyse politischer 

Systeme 

Pnr. 1402 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 1410 2 LP 

Basismodul Kommunikations- und 

Medienwissenschaft 2 

1 MP 2 SL 6 LP 4 SWS 

Vorlesung Einführung in die Kommunikations- und 

Medienwissenschaft 

Pnr. 1601 2 LP 2 SWS 

Übung Grundbegriffe, Schwerpunkte und Modelle 

der Kommunikations- und Medienwissenschaft 

Pnr. 1602 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 1610 2 LP 

Praxismodul Propädeutik 1 SL 2 LP 2 SWS 

Übung Pnr. 5812 2 LP 2 SWS 

Profilbildungsbereich 2 LP 

3. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 4 Module, Praktikum, 3 MP, 5 Veranstaltungen, 16 SWS, 30 LP, davon 5 LP im PBB

Praxismodul Propädeutik 1 SL 1 LP 1 SWS 

Übung Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 2 Pnr. 5802 1 LP 1 SWS 
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Methodenmodul 3: Statistische Methoden 2 1 MP 1 SL 6 LP 2 SWS 

Vorlesung Statistische Methoden 2 Pnr. 2301 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 2310 4 LP 

Aufbaumodul: Bereiche der Politikwissenschaft 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3201 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3202 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3210 5 LP 

Aufbaumodul: Bereiche der Soziologie 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3101 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3102 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3130 5 LP 

Profilbildungsbereich 5 LP 

4. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 3 Module, 3 MP, 5 Veranstaltungen, 12 SWS, 30 LP, davon 2 LP im PBB

Aufbaumodul: Bereiche d. Kommunikations- und 

Medienwissenschaft 

1 AP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3301 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar oder Vorlesung Pnr. 3302 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 3320 5 LP 

Vertiefungsmodul: Forschungsfelder d. Soziologie 1 AP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 4101 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 4102 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 4120 5 LP 

Methodenmodul 4: Lehrforschungsprojekt 1 AP 1 SL 10 LP 4 SWS 

Lehrforschungsprojekt Pnr. 2401 4 LP 4 SWS 

Modulprüfung Pnr. 2410 6 LP 

Profilbildungsbereich 2 LP 

5. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 3 Module, 1 MP, 6 Veranstaltungen, 12 SWS, 29 LP, davon 4 LP im PBB

Praxismodul Praktikum 1 SL 10 LP 2 SWS 

Praktikum Pnr. 5920 8 LP 

Übung Praktikumskurs Pnr. 5901 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsmodul: Forschungsfelder d. 

Politikwissenschaft 

1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr.4201 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 4202 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung Pnr. 4240 5 LP 

Vertiefungsmodul: Forschungsfelder d. 

Kommunikations- und Medienwissenschaft 

3 SL 6 LP 6 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr.4301 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 4302 2 LP 2 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr.4303 2 LP 2 SWS 

Profilbildungsbereich 4 LP 
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6. Semester Bachelor Sozialwissenschaften

Summe: 3 Module, Bachelorarbeit, 1 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 31 LP, davon 2 LP im PBB

Spezialisierungsmodul 1 MP 2 SL 9 LP 4 SWS 

Vertiefungsseminar Pnr. 5301 2 LP 2 SWS 

Aufbauseminar Pnr. 5302 2 LP 2 SWS 

Modulabschlussprüfung Pnr. 5340 5 LP 

Praxismodul Praktikum 8 LP 

Praktikum Pnr. 5930 8 LP 

Abschlussmodul: Bachelorarbeit 12 LP 

Bachelorarbeit Pnr. 6000 12 LP 

Profilbildungsbereich 2 LP 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-

Heine-Universität in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 14.7.2026. 

Düsseldorf, den 02.09.2026 

Die Rektorin 

der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 

Anja Steinbeck 

(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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Elfte Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der 

Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Master 

of Arts vom 02.09.2026  

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das 

Gesetz zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Master of Arts vom 26.09.2018, zuletzt geändert am 

21.05.2026, wird wie folgt geändert: 

(1) § 19 wird wie folgt geändert:

Absatz 9 erhält folgende Fassung: 

„Der Masterarbeit ist eine Versicherung der Kandidatinnen und Kandidaten beizufügen, dass sie die 

Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit – 

selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt haben. Die Stellen der 

Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, müssen in jedem 

Fall unter Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht werden. Sofern generative Künstliche 

Intelligenz im Rahmen der Arbeit genutzt wurde, ist die Verwendung in einem entsprechenden 

Absatz methodisch zu reflektieren und in einer Form zu dokumentieren, die den Prüfenden die 

wissenschaftliche Eigenleistung nachvollziehbar macht. Die Versicherung selbständiger Erstellung ist 

auch für gelieferte Datensätze, Zeichnungen, Skizzen, Ton- und Videoaufnahmen oder graphische 

Darstellungen abzugeben.“ 

(2) § 20 wird wie folgt geändert:

Ein neuer Absatz 3 wird eingefügt: 

a) „Bei begründetem Verdacht kann eine Überprüfung mittels einer Plagiatssoftware erfolgen. Das

Urheberrecht der Verfasserin oder des Verfassers bleibt dabei gewahrt.“

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4.

(3) Das Inhaltsverzeichnis des Anhangs 1 Fächerspezifischer Anhang wird wie folgt geändert:

Der Ausdruck „Integrative Studiengänge“ wird durch den Ausdruck „Integrierte Studiengänge“ ersetzt. 

(4) Der fächerspezifische Anhang des Studiengangs Literatur – Übersetzen – Buchmarkt erhält folgende

Fassung:

Masterstudiengang Literatur – Übersetzen – Buchmarkt  

(Studienbeginn ab Wintersemester 26/27) 

Studienbeginn Nur im Wintersemester 

Regelstudienzeit 2 Studienjahre (4 Semester) einschließlich der Masterprüfung 

Studienumfang 120 LP 
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Anzahl der Modulprüfungen Masterstudiengang Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei 

Fremdsprachen: 

10 (zuzüglich Masterarbeit) 

Masterstudiengang Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer 

Fremdsprache: 

9 (zuzüglich Masterarbeit) 

Art und Inhalt der Module 

und der Modulprüfungen 

Masterstudiengang Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei 

Fremdsprachen: 

Modul Grundlagen des Übersetzens und literarischen Schreibens, 

1 MP 

Kooperationsmodul Anglistik, 1 MP 

Kooperationsmodul Romanistik, 1 MP 

Kooperationsmodul Anglistik oder Romanistik, 1 MP 

Übersetzungsmodul Anglistik 1, 1 MP 

Übersetzungsmodul Anglistik 2, 1 MP 

Übersetzungsmodul Romanistik 1, 1 MP 

Übersetzungsmodul Romanistik 2, 1 MP 

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle 1, 1 MP 

Modul Praxis und Beruf, 1 MP 

Masterstudiengang Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer 

Fremdsprache: 

Modul Grundlagen des Übersetzens und literarischen Schreibens, 

1 MP 

Kooperationsmodul, 1 MP 

Übersetzungsmodul 1, 1 MP 

Übersetzungsmodul 2, 1 MP 

Übersetzungsmodul 3, 1 MP 

Übersetzungsmodul 4, 1 MP 

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle 1, 1 MP 

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle 2, 1 MP 

Modul Praxis und Beruf, 1 MP 

Einzelheiten der Modulprüfungen werden von den Lehrenden zu 

Beginn der Lehrveranstaltungen bekannt gegeben. 

Die Modulprüfungen in den Übersetzungsmodulen sind als 

Übersetzungsklausur oder Projektarbeit (Eigenprojekt), die 

Modulprüfungen in den Kooperationsmodulen, dem Modul 

Grundlagen des Übersetzens und literarischen Schreibens sowie den 

Modulen Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle sind in Form 

von Hausarbeiten, Studienarbeiten oder mündlichen Prüfungen 

abzulegen. Mindestens ein Modul muss in Form einer schriftlichen 

Hausarbeit oder Studienarbeit abgelegt werden. Das Modul Praxis 

und Beruf schließt durch die Erarbeitung einer Projektarbeit 

(Portfolio) ab. 

Voraussetzungen für 

Modulprüfungen 

Keine Angabe 
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Besonderheiten Keine Angabe 

Gewichtung der Prüfungen 

für die Gesamtnote  

Masterarbeit: dreifach 

Alle anderen Modulprüfungen: einfach 

Masterarbeit: Kreditpunkte/-

Dauer/Umfang 

24 LP / sechs Monate/ circa 80 Seiten 

Themenbereich der 

Masterarbeit 

Die Masterarbeit steht in thematischem Zusammenhang mit der 

Lehrveranstaltung im Mastermodul. 

Prüfungssprache 

nach § 6 (4) 

Die Prüfungen werden entweder in deutscher Sprache abgenommen 

oder in einer der gewählten Fremdsprachen: Englisch, Französisch, 

Italienisch oder Spanisch. 

Die Masterarbeit wird nach Absprache mit der Betreuerin oder dem 

Betreuer entweder in deutscher Sprache oder in einer der gewählten 

Fremdsprachen: Englisch, Französisch, Italienisch oder Spanisch 

geschrieben. 

Teamprojekt nach § 17 Keine Angabe 

Kreditpunkte Teamprojekt Keine Angabe 

Profilbildungsbereich Keine Angabe 

Auslandsaufenthalt Ein zusammenhängender Auslandsaufenthalt von circa drei 

Monaten in mindestens einem der Länder der gewählten 

Fremdsprachen während des Studiums wird dringend empfohlen. 

Exkursion Keine Angabe 

Praktikum Keine Angabe 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer 

Fremdsprache 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-

Leistungspunkten pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen 

Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule 

und Wahlpflichtmodule studieren können. 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer Fremdsprache

Summe: 3 Module, 3 MP, 5 Veranstaltungen, 12 SWS, 30 LP

Modul Grundlagen des Übersetzens und 

literarischen Schreibens (für den Studiengang mit 

einer Fremdsprache) 

1 MP 1 SL 8 LP 4 SWS 
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Seminar Übersetzungstheorie und -geschichte Pnr. 1101 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4120 6 LP 

Kooperationsmodul Anglistik 1 MP 2 SL 12 LP 4 SWS 

Seminar Fachseminar A Pnr. 5201 3 LP 2 SWS 

Seminar Fachseminar B Pnr. 5202 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 5220 6 LP 

Übersetzungsmodul 1 1 MP 2 SL 10 LP 4 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2101 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2102 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Projektarbeit) Pnr. 2110 6 LP 

2. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer Fremdsprache

Summe: 6 Module, 2 MP, 10 Veranstaltungen, 20 SWS, 30 LP

Modul Grundlagen des Übersetzens und 

literarischen Schreibens (für den Studiengang mit 

einer Fremdsprache) 

2 SL 4 LP 4 SWS 

Seminar Praxis des literarischen Schreibens / Stilistik Pnr. 1102 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzungstheorie / Kulturtransfer Pnr. 1103 2 LP 2 SWS 

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische 

Modelle 1 

1 MP 2 SL 12 LP 4 SWS 

Seminar Schriftlichkeit Pnr. 1201 3 LP 2 SWS 

Seminar Schriftlichkeit Pnr. 1202 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 1220 6 LP 

Übersetzungsmodul 2 1 MP 2 SL 5 LP 4 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2201 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2202 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 2210 1 LP 

Übersetzungsmodul 3 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2301 2 LP 2 SWS 

Übersetzungsmodul 4 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2401 2 LP 2 SWS 

Modul Praxis und Beruf 2 SL 5 LP 4 SWS 

Seminar Blockseminar Übersetzungspraxis Pnr. 1701 3 LP 2 SWS 

Seminar Berufskunde Pnr. 1703 2 LP 2 SWS 

3. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer Fremdsprache

Summe: 4 Module, 4 MP, 5 Veranstaltungen, 10 SWS, 32 LP

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische 

Modelle 2 

1 MP 2 SL 12 LP 4 SWS 

Seminar Sprache und Medien Pnr. 1301 3 LP 2 SWS 
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Seminar Sprache und Medien Pnr. 1302 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 1310 6 LP 

Übersetzungsmodul 4 1 MP 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2402 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 2410 1 LP 

Übersetzungsmodul 3 1 MP 1 SL 8 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Englisch) 

Pnr. 2302 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Projektarbeit) Pnr. 2310 6 LP 

Modul Praxis und Beruf 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Seminar Blockseminar Übersetzungspraxis Pnr. 1702 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Projektarbeit) Pnr. 1710 6 LP 

4. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit einer Fremdsprache

Summe: 1 Modul, Masterarbeit, 0 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 28 LP

Mastermodul 2 SL 28 LP 4 SWS 

Kolloquium LÜ Anglistik Pnr. 6101 1 LP 2 SWS 

Seminar Fachseminar A Pnr. 6102 3 LP 2 SWS 

Masterarbeit Pnr. 6000 24 LP 

Exemplarischer Studienverlaufsplan Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei 

Fremdsprachen 

Bei dieser Darstellung handelt es sich um einen exemplarischen Studienverlaufsplan, der nicht 

verpflichtend ist. Dieser Plan strebt eine möglichst gleichmäßige Arbeitsverteilung in Form von ECTS-

Leistungspunkten pro Semester beziehungsweise Studienjahr an.  

Das bedeutet, dass hier eine Möglichkeit unter vielen dargestellt ist, wie Studierende ihr Studium 

strukturieren können. Es ist möglich, dass die Studienberatung dieses Faches aufgrund von didaktischen 

Überlegungen individuell zu anderen Studienverläufen rät. 

Bitte informieren Sie sich bei der Studienberatung, in welcher Reihenfolge Sie welche Pflichtmodule 

und Wahlpflichtmodule studieren können 

Abkürzungen im Studienverlaufsplan: 

Modulprüfung = MP 

Studienleistung = SL 

ECTS-Leistungspunkte (Credit Points) = LP 

Semesterwochenstunden = SWS 

Prüfungsnummer = Pnr. 

1. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei Fremdsprachen

Summe: 5 Module, 2 MP, 7 Veranstaltungen, 14 SWS, 30 LP

Modul Grundlagen des Übersetzens und 

literarischen Schreibens (für den Studiengang mit 

zwei Fremdsprachen) 

1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzungstheorie und -geschichte Pnr. 4101 2 LP 2 SWS 
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Kooperationsmodul Romanistik 1 MP 2 SL 12 LP 4 SWS 

Seminar Sprache und Medien Pnr. 4301 3 LP 2 SWS 

Seminar Sprache und Medien Pnr. 4302 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4320 6 LP 

Kooperationsmodul Anglistik 1 MP 2 SL 12 LP 4 SWS 

Seminar Fachseminar A Pnr. 4201 3 LP 2 SWS 

Seminar Fachseminar B Pnr. 4202 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4220 6 LP 

Übersetzungsmodul Romanistik 1 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Französisch) 

Pnr. 5401 2 LP 2 SWS 

Übersetzungsmodul Anglistik 1 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche Pnr. 4401 2 LP 2 SWS 

2. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei Fremdsprachen

Summe: 8 Module, 3 MP, 9 Veranstaltungen, 18 SWS, 30 LP

Modul Grundlagen des Übersetzens und 

literarischen Schreibens (für den Studiengang mit 

zwei Fremdsprachen) 

1 MP 1 SL 8 LP 2 SWS 

Seminar Praxis des literarischen Schreibens / Stilistik Pnr. 4102 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Hausarbeit) Pnr. 4120 6 LP 

Übersetzungsmodul Romanistik 1 1 MP 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Französisch) 

Pnr. 5402 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 5410 1 LP 

Übersetzungsmodul Anglistik 1 1 MP 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche Pnr. 4402 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4410 1 LP 

Kooperationsmodul Anglistik oder Romanistik 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Sprachkontakte und Mehrsprachigkeit Pnr. 5301 3 LP 2 SWS 

Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Diskurse und Diskurstraditionen Pnr. 1201 3 LP 2 SWS 

Modul Praxis und Beruf 2 SL 6 LP 4 SWS 

Seminar Blockseminar Übersetzungspraxis Pnr. 1701 3 LP 2 SWS 

Seminar Blockseminar Übersetzungspraxis Pnr. 1702 3 LP 2 SWS 

Übersetzungsmodul Anglistik 2 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche Pnr. 4501 2 LP 2 SWS 

Übersetzungsmodul Romanistik 2 1 SL 2 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Französisch) 

Pnr. 5501 2 LP 2 SWS 

3. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei Fremdsprachen

Summe: 5 Module, 5 MP, 5 Veranstaltungen, 10 SWS, 32 LP

Kooperationsmodul Anglistik oder Romanistik 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Seminar Sprachkontakte und Mehrsprachigkeit Pnr. 5302 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 5310 6 LP 
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Modul Kulturelle Kontexte / Theoretische Modelle 1 MP 1 SL 9 LP 2 SWS 

Seminar Diskurse und Diskurstraditionen Pnr. 1202 3 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Mündliche Prüfung) Pnr. 1210 6 LP 

Modul Praxis und Beruf 1 MP 1 SL 8 LP 2 SWS 

Seminar Berufskunde Pnr. 1703 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Projektarbeit) Pnr. 1710 6 LP 

Übersetzungsmodul Anglistik 2 1 MP 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche Pnr. 4502 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 4510 1 LP 

Übersetzungsmodul Romanistik 2 1 MP 1 SL 3 LP 2 SWS 

Seminar Übersetzen literarischer Texte ins Deutsche 

(Französisch) 

Pnr. 5502 2 LP 2 SWS 

Modulprüfung (Klausur) Pnr. 5510 1 LP 

4. Semester Master Literatur – Übersetzen – Buchmarkt mit zwei Fremdsprachen

Summe: 1 Modul, Masterarbeit, 0 MP, 2 Veranstaltungen, 4 SWS, 28 LP

Mastermodul 2 SL 28 LP 4 SWS 

Kolloquium LÜ Anglistik Pnr. 6101 1 LP 2 SWS 

Seminar Fachseminar A Pnr. 6102 3 LP 2 SWS 

Masterarbeit Pnr. 6000 24 LP 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 

Heinrich-Heine-Universität in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 14.07.2026. 

Düsseldorf, den 02.09.2026 

Die Rektorin 

der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 

Anja Steinbeck 

(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der 

Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Master 

of Arts vom 02.09.2026  

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch das 

Gesetz zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 21.07.2026 (GV.NRW. S. 552) hat die Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Ordnung für die Prüfung in Studiengängen der Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf mit dem Abschluss Master of Arts vom 20.01.2026 wird wie folgt geändert: 

(1) § 4 wird wie folgt geändert:

Absatz 2 erhält folgende Fassung:  

„Das Studium kann folgenden Umfang in Studienjahren und ECTS-Leistungspunkten (LP) haben: 

2 Studienjahre mit insgesamt 120 LP oder 

1 Studienjahr mit insgesamt 60 LP.“ 

(2) § 16 wird wie folgt geändert:

Absatz 9 erhält folgende Fassung: 

„Der Masterarbeit ist eine Versicherung der Kandidatin oder des Kandidaten beizufügen, dass sie oder 

er die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil an der Arbeit – 

selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen benutzt hat. Die Stellen der 

Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, müssen in jedem 

Fall unter Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht werden. Sofern generative Künstliche 

Intelligenz im Rahmen der Arbeit genutzt wurde, ist die Verwendung in einem entsprechenden Absatz 

methodisch zu reflektieren und in einer Form zu dokumentieren, die den Prüfenden die 

wissenschaftliche Eigenleistung nachvollziehbar macht. Die Versicherung selbstständiger Abfassung 

ist auch für gelieferte Datensätze, Zeichnungen, Skizzen, Ton- und Videoaufnahmen oder graphische 

Darstellungen abzugeben.“ 

(3) § 17 wird wie folgt geändert:

Ein neuer Absatz 3 wird eingefügt: 

a) „Bei begründetem Verdacht kann eine Überprüfung mittels einer Plagiatssoftware erfolgen. Das

Urheberrecht der Verfasserin oder des Verfassers bleibt dabei gewahrt.“

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4.
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Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 

Heinrich-Heine-Universität in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 14.07.2026. 

Düsseldorf, den 02.09.2026 

Die Rektorin 

der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf 

Anja Steinbeck 

(Univ.-Prof. Dr. iur.) 
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Verfahrenshinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses 
Gesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule gegen eine 
Ordnung der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher

beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des

Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden. Die aufsichtsrechtlichen Befugnisse nach
§ 76 HG bleiben unberührt.
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